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------- sI sßrei.5 nieiteljähiig : Qulanb fl. 1. - ®eutfd)eä Dleid, Wart 2.- ©mjelne Summer 10 Streu-,er. ^

©in gdjreibwittel.
~=s Flittertage. ti*- — „Hja, ©ie fiub furifWig! Béreiben ©ie oie(leicf)t

mit 2tngengl8fern ?"
— „5Bn§ fällt 9§neu ein, id) fd)ieibc ftetS mit bet :

gebet." ___
.

(Ocnnuc Aitolumft.
— „IBaterleben, gcf)’, fag’ mii, mié fdjreibt mait.

©chalet, ©djolet ebei ©d) illet ?"
— „©djalct fdjreibt man überhaupt nit — ©dpilct

efst man."

Metamorphosen.

Du zagest noch. Nur noch ein Weilchen 
Vergönnst Du Dir in ihrer Näh’,
Dann sprichst Du : „Ach, Dein süsses Mäulchen,
Wie glücklich bin ich — wenn ich s seh .

Dann naht die Zeit, die Euch verbindet,
Es klopft Dein Herz — ist nah’ die Stund’,
Wo ihr Dein trunk’nes Aug’ verkündet:
„Wie süss der Kuss von Deinem Mund.“

Und später — seid Ihr einmal älter,
Gar oft wird Herz und Auge faul,
Sie sagt’s erregt, dass Du jetzt kälter 
Dann seufzest Du: „Welch’ böses Maul!“

iPthit-rpritd).

— „iilber eilen ©ie bod) nicht fo fetjr, £>en ©tubiofuS."
- „yd) habe leine Seit, id) miife © t u n b e n

gebe n."

1« fror §iift.
— „21d) ©ott, roie bod) bie 3«t oergeht, jefet fmb ma nun . ^ ^ , sgc^üuptet biefeS Gapital4R(>inoceioä, j

fdjon }ioei Zage oeiheirathetl" biefer Onabrat^fel, ich fei nicht - Seinesgleichen!"
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Junge Ehe.

Unbeachtet, unbelauscht,
Schönstes Ruheplätzchen,
Während rings die Woge rauscht,
Küsst er heiss sein Schätzchen.
Küsset, küsset immerzu,
Ob die Herzen pochen,
Es vergehen wie im Nu 
Rasch die Flitterwochen.
Weibchen, lass’ das Ruder nicht 
Deiner Hand entgleiten,
Bist auf’s Herrschen Du erpicht,
Brauchst du es zu Zeiten.
Sieh’, dein Männchen merkt es kaum,
Dass du lenkst das Schifflein,
Und beschützt den kleinen Raum 
Vor so manchem Rifflein.
Doch, wenn auch dein Händchen lenkt,
Kann dir Eins nur nützen,
Jener Arm, der Dich umfängt.
Muss und soll dich stützen!

A. Hat sek.

(fine hvbltriic Oiuiir.
— „©agen ©ic, £tert SBlaufetb, warum ladjt beim Qiff 

Sd)ivicgcvfo()n fo vergnügt ?"
—' „Ser tarnt leidjt ladieit, bent Ijabc id) erft biefer ©age 

unter bic 3trme gegriffen."

fttntcitiicnöa* (ßvmtb.
— „Sie, warum bellt beim Qbr £>uub in ciueiufortV"
— „SBiff’n ©’, r e b ’ n tarnt er net ttitb f a g ’ u müd)t’ er 

bait bo’ um® — na, b’rtttn bellt er !*

tier ocgnnltc gudjljoltcr.
— „©ilbcrglüct feilte ©odjtcr fall febr fdjöit fein unb viel 

(Selb hübe u."
— „5(d), taffen ©ie mid) mit bent ewigen ©oll unb 

§ a b e n fdjoit einmal in 9ful)."

Ein Bubenstreich. *

um



Berechtigte FrageFrauen-Logik

f

©atte: „(Diesmal faun id) $tr fein neues Sleib taufen, id) muß 
bie ©taatSfteuer befahlen!"

@ attin: „(Da f)at man’s; meid)er © t a a t field (Dir beim näher?"

— „ißieuicl (ZBodjcugclb gibt (Dir (Dein DJtauu 
für beit §auSf)alt ?"

— „©ouiel id) brauche."
— „9hm, uub fommft (Du bamit aus?"

Audi ein Compliment.
— „(Sott, roic reijenbe güfjdjen haben 

©ie, fjtüulein 9lctti. ©d)abe, baff ©ic j 
nid)t uicr földjét gitten babén."

fleht Appetit.
— ,,©ie, SMuer, id) mödjt’ maS Scidjtcs 

offen, tjab’ nur geringen ülppctit, was 
empfehlen Sie mir?"

— „ipirn mit @i."
— „(Dauert es lange, bis baS fertig ift?"
— „Stein, jebu aJtinuteu."
— „@ut, loffcn ©ic mir bas madjen, 

bamit id) aber bi« nidjt mi'tffig fifee, 
bringen ©ic mir injnnfdjeu ein ftaifctflcifd) 
mit Staut."

“''farijfeiofve. *3)icfv mit iEen-ten, die 6e»»az »ind at» 3)n —- 
éjjen c\f>idcz»pzuclv ez|äfvz»t ©it dann im Jin;
©oefv »ag Betcfieiden, da»» S)n »cPifecfitez 6i»t af» feine»,
Scfiroez Cjd&t man » zu ---- doefi »mdezipzicPvt ®iz freinez.

Dt. Maigrün.

Viel zu wenig. Creffeutic fSemdintiitg.
©cbaufpielerin: ,,9d) mochte 

©ic bitten, §err (Director, mir bod) enblid) 
einmal meine (Sage aufbeffern ju motten." 

(Director: „9?n, fuib ©ic aber eine

Splitter.
3äl)uc uub grauen verurfadjen uns

erft recht ©dpuerjen, menu fie uns perlaffcn

Gmpfiublidje SJteufdjen uub leere (Staler 
toerbeu fofort laut, menu man ifjuett nur 
nabe foiurnt.

(Die fabefteu (Saite fmb btejenigen 
roeldje fid) f o lange empfehlen — 
bis f i e bleiben!

XI

— JSier ift ein Sroncnftüd — ift ber §err

(0, biefe fremtmiörtev.
„$Bcld)cr 9ti'h bebanbclt Sb« grau?"
„(Doctor Seibert, ein febr venom 

m i r e n b e r ülrd!"nein

—

Itlcrkmürliig.
— „Jpabt 9br in Gutem ©täbtd)cu _ 

and) febou bie elcttrifdje iöclcudjtuug ? sßaron 51t ipaufe V
- „Qar aber nur bei Dtacbt!" | _ „gür ein Sronenftiicf



Sittdy eine Abbitte.
9i i cf) t e r: „Sie Baben beit 

Stöger einen ©cbroinbler ge« 
lunmt; menu ©ie 9fBBitte feiften, 
fo ift er geneigt, bie Singe 
jnrücfjujiefjeu!

©effagter (sunt Stöger): 
„©? tint mir aufrichtig leib, 
baf; Sic ein ©djroinblcr ftitb."

Das Kartenspiel des Lebens.

Der Zufall mischt das Kartenspiel 
Am Lebenstisch,

Da reicht er wenig, dort gar viel 
Vom bunten Wisch.

Vernünftle nicht, ob’s gut genug, 
Und schick’ Dich drein ;

Ein kluger Kopf ist vie1 zu klug, 
Um — klug zu sein.

—« Kurze Kritik.

© cf) r t f t ft e II e r: „£>nben §err Diebncteur meine 9Zovc((e 
„(Sie 3Jt n u S" fd)0it gelefeu ?"

9t e b a c t e u r: „3arooBB bie ift für bie Satj!“

Sit bcr Sdyitle.

8 e B r e r: „3fibor, fug’ mir 
'mal, rocüBcn 9tuBen uns bie 
©ans Bringt."

©<Büf er: „ÜJiatt faun'bamit 
Baubein."

ffitttc grolfe ycraaneeuljeit.
— „58arum Baben ©ie bie SerloBung mit ffräulcitt 93iltna 

aitfgeBoBeu?"
— „SBegen üjrer SfergangenBeit!"
— „5BaaS?"
— „QarooBl, fte roar mir fcfjott 511 lange — 28 3aBre."

Rasch gelebt.
Ein fröhliches Alter ist selten heute, 
Der Siebzigjährige öfter spricht; 
Was waren doch w I r für fesche Leute — 
Ich habe schon Enkel mit der Gicht!

Dr. M,

ämiigliri).
— „5Bie alt finb ©ie?"
— „98er ? 3d)?"
— „98er beim foitft? ©S ift 

ja Seiner nteBr Bier!"
— „58 3aBre."
—„9Bo mürben ©ie geboten ?"
— „98er? 34?"
— ,,9iatürlid) ©ie."
— „3» Santoro 1"
— „3Bo Baben ©ie bicfett 

9tod geitoBIen ?"
— „38er ? 3d) ?"
— „9tun iver benn fonft, 

vielleicht id) ?"
— „9Bei6 icB ?"

Auch ein Hochzeitstoast. 
Auf das Wohl der holden Braut 
Will ich heut* den Becher leeren. 
Möge solch’ ein schöner Tag 
Ihr noch — häufig wiederkehren

.St

X X -r«er>.

. * , nt,

— „üittf 3Bvc ©efunbBeit I"
— „9ticBt uotBroenbig, idj bin fdjou fo and) gefuttb!"
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Pwt topfet eine» Srrtljmne.
2)ci' OJlooäbauer, bet jum erftcmnal baS Spcater 

fcefudjt, (emit beit SUÍecpantémud ber Sttappftüple uidjt. @r 
Kappt ben ©ip bebäeptig betunter, nimmt bie Dtocffcpöpe 
tangfnm aitSeittanbcv nub fept fid) gatij Beputfam — auf 
bie ©rbc. Senn ber febentbc ©ip ift natürlich febon roieber 
aufgeitappt. Sa3 ißublicuni lacfjt, ber SötooSBancr ärgert 
fid) ttnb mieberbolt baS (Srperimcnt sunt sroeitenmal unb 
fifet roieber auf ber ©rbc. Ungcpeureé ©etäcpter. Sa brep* 
fid) ber Sauer roütbenb um unb gicBt bent hinter ihm 
fipenben igerrtt, bet aus nőttem §atfc (ad)t, eine Dprfcige. 
„Sa b a B ’ n ©’ f ü r ’ § © t u p l ro e g j i a g’n!"

Verschiedenes Lachen.

Mädchen, die zur Ehe taugen,
Lachen stets nur mit den Augen.
Männer, so sie recht gesund,
Lachen meistens mit dem Mund.
Trinker, die beim vollen Glase,
Lachen mit der rothen Nase.
Sitzt der Trinker bei dem Krügel,
Lacht er mit dem Nasenflügel.
Brauer, Bäcker, Metzger auch 
Lachen ewig mit dem Bauch.

A. H.

neuartige» gubiläum.
grau ©epmibt: „SBa3, Sie paBett gpre Stodjin 

fd)oti 25 3apre ?"
9rau Stein: „garoopt!"
grau © d) m i b t: „Dta, bann faun lie ja fd)ou 

ihre ftlbcrnc §od)5cit feiern."

Paul und die Virgina. E«-----

— ■■81 Im Hőtel. •<- —

sor?

3immerf étin er: „§ier ift ein Simmer mit jroei S3etten !" 
gr ember: „SBaá tbu’ ich bamit, bie fielen boct) nicht ueBeueiiiauber!"

ftaltrptieliger.
gürnt Dir Heine potbe ^rau, 
IPoptfeil ift bas güruen fepr — 
Dod) bas balbige Perföpticu 
Koftet Hieb geroijj viel ntepr.

A. H.

5ao hliiglte ifljicr.
— „SBa3, Sie nennen baS ©d)af 

ein bttmmeS Spier? Qm ©cgcntpcil, 
baS attcrftügfte Spier ift e«."

— „SBiefo, menu icp fragen barf?" i
— „Dinit, baS Scpaf lebt boep ftreng 

naep beit Siegeln ber ©efuubpeit. 
©rftená ift cS g ä g e t i a n e r unb 
trägt nur SB o ( te; }iociten§ ift e3 ein 
Sinpättger S tt e i p ’ §, beim e§ trägt i 
feine © cp it p c; brüten® ift e® 
Vegetarier — roeil e® fein
g I e i f d) f r i fj t!"
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Verzeichniss der 50000 Gewinne der Dritten Kgl. üng. Klassen-Lotterie.
Der höchste Gewinn beträgt im glücklichsten Falle:
Eine Million Kronen ^Jj

(850,000 Hark.)

Die Prämie 600000
Das grosse Loos 400000

1 Gew. 200000
2 ?? 100 000 200000
1 ?? 90 000 90000
1 ?? 80 000 80000
1 75 70 000 70000
2 7? 60 000 120000
1 7? 40 000 40000
5 n 30 000 150000
1 7? 25 000 25000
7 77

1 20 000 140000
3 7? 15 000 45000

31 77 10 000 310000
67 ;; 5 000 335000

3 7? 1 3 000 9000
432 77 2 000 864000
763 7? 1000 763000

1238 7) t 500 619000
31790 77 300, 200 6367000

3900 77 1 170 663000
4900 77 L 130 637000
3950 7? 1 100, 80 317000
2900 7? 40 116000

50000 Gew. u. 1. Prämie im Betrage von 
welche in 6 KL vcrloost werden. 13,160000

Besonders bemerkenswert!! ist die Thatsache, dass kein einziges von 
den 50000 Loosen, welche gezogen werden, weniger wie den Looseinsatz 
gewinnt, dagegen 22200 davon sicher höhere Gewinne erzielen müssen. 
Das genaue Verzeichniss siimmtlicher Gewinnne ist aus der Tabelle ersichtlich.

Die amtlich festgesetzte Einlage I. Klasse beträgt für ein:
Ganzes Original-Eoos 12 Kronen 6 Gulden 
Halbes Original-Eoos 6 Kronen = 3 Gulden 
Viertel Original-Eons 3 Kronen 1.50 Gulden

Ich erlaube mir noch darauf aufmerksam zu machen, dass nur amtlich ausgefer­
tigte mit dem Staatswappen versehene Original-Loose von mir versandt werden und 
daher jeder Theilnehmer selbst sein Loos in Händen hat, welches ihm alle Rechte 
sichert, ebenso wird jedem meiner werthen Interessenten die amtliche Gewinnliste 
sofort nach geschehener Ziehung unaufgefordert und verschlossen zugesandl.

Jedem Theilnehmer ist es ferner freigetteilt, sich au einer, mehreren oder allen 
Ziehungen zu betheiligen.

In Anbetracht der glänzenden Gewinn-Resultate, welche meine Hauptcollecte 
bei den Ziehungen der ersten und zweiten Kgl. Ung. Klassen-Lotterie aufzuweisen 
hatte und in Folge dessen die weitaus grössere Anzahl meine1- geschätzten Interessenten 
sich bereits die Theilnahme zur dritten Lotterie durch nahmhafte Aufträge gesichert 
hat, dürfte mein bedeutender Vorrath an Loosen zu dieser so schnell beliebt gewordenen 
Klassen-Lotterie, in welcher man mit einem Schlage „Eine Million Kronen“ 
gewinnen kann und in welcher jedes zweite Loos sicher gezogen werden muss, 
bald vergriffen sein. Ich bitte mir daher gefl. Bestellungen möglichst sofort, jedenfalls 
aber so frühzeitig einzusenden, dass ich dieselben noch vor Beginn der Ziehung, 
welche schon am

IT# mul 1§. November <1. «F.
stattfindet, ausführen kann. Prompte und verschwiegene Bedienung wird zugesichert.

Geldbeträge sendet man 
am einfachsten und sichersten 
mittelst Postanweisung oder im 
recommandirten Brief,

Hochachtungsvoll

Gewinne in jeder Höhe werden 

von mir sofort ausbezah.lt.

Wilhelm Geffers
Haupt-Collecteur der Königl. Ungar, privil. Classen-Lotterie

Budapest (Ungarn) Grenadierutcza 12.

mwimm

Willi. Geffers Budapest
Bankhaus.

:

Ungar-

Telegramme :

wilhelmgeffers, Budapest.
Bureau für das Ausland:

Grenadierutcza 12.

Die Königliche Ungarische privilegirte Klassen-Lotterie, welche in allen gebildeten Kreisen des 
In- und Auslandes in Folge ihrer kolossalen Gewinnchancen eine so ausserordentliche günstige Aufnahme gefunden hat, veranstaltet nunmehr ihre

—♦ Dritte grosse Verloosung. ♦*-
Unter 100,000 Loosen, welche ausgegeben sind, müssen 50,000 — also die Hälfte — sicher mit Gewinnen gezogen werden 

und trotzdem demnach jedes zweite Loos sicher gewinnen muss, beträgt doch der höchste Gewinn im glücklichsten lalle:

—- Eine Million Kronen. -——
(1.000,000 Kronen)



PLAN
der vom Staate JjW genet

Dritten König!. Ungarischen US» Privil. Klassen-Lotterie
100000 Loose 50000 Gewinne.

Erste Klasse.
Einlage 12 Kronen. 

Ziehung: 17. u 18. Nov. 1898.

Zweite Klasse.
Einlage 20 Kronen. 

Ziehung: 14. u. 15. Dez. 1898.

Dritte Klasse.
Einlage 32 Kronen. 

Ziehung: 10,11. u. 12. Jan. 1899,

Gewinne

1* 
lä 
lä
1*
3 ä 
5 á
8 ä

30 ä 
50 ä 

2900

Kronen

60000 
20000 
10000 

■ 5000
2000 
1000 
500 
300 
100 

40

6000 
5000 
4000 
9000 
5000 

116000 3900

KronenGewinne

1. 70000
l» 25:::

li 10000
1* 5000
3 ä 3000 9000
5 ä 2000 10000
8 ä 1000 8000

20 á 500 10000
60 ä 300 18000

80 312000
3000 Gew. Kr. 240000 4000 Gew. Kr. 477000

Gewinne Kronen

lä 80000
lä 30000
lä 20000
1 ä 15000
3 ä10000 30000 
5 ä 5000 25000
8 ä 2000 16000

10 ä 1000 10000
70 ä 500 35000 

4900 ä 130 637000
5000 Gew. Kr. 898000

Vierte Klasse.
Einlage 40 Kronen.

Ziehung: 31. Januar u. 1. Februar 1899.

Gewinne

10000
5000
2000
1000

500
170

Kronen

90000
30000
20000
15000

30000 
25000 
16000 
10000 
35000 

663000

Fünfte Klasse.
Einlage 32 Kronen, 

Ziehung: 22. u. 23. Februar 1899.

Gewinne

1 ä 1
1 ä

I ä

1 ä

3 ä 10000
5 ä 5000
8 á 2000

10 ä 1000
70 ä 500

3900 ä 200
4000 Gew. Kr

Kronen

30000
20000
15000

30000 
25000 
16000 
10000 
35000 

780000

Sechste Klasse. 
Einlage 24 Kronen.

Ziehung : 15. März bis 12. April 1899.

Grösster Gewinn im glücklichsten Falle:
Kronen

1,000.000
(Eine Million.)

1 600000 600000 
■ 400000 400000 

200000 200000 
lOOOOO 100000 

60000 60000
Soo jrM O ® *
"O

O
©

I = 3 I

”'e

J Gew

1 
1 
1 
1
2 »

3 i 
20 
50 ■ 
400 

720

30000 60000 
20000 60000

5000 25000011 
2000 800000 
1000 720000 
500 500000 

27800 á 200 5560000 
Kr 9 550,000

Bestellbrief.
An das Bankhaus Wilhelm Geifers, Budapest, Grenadiergasse 12.

„a r'erstenKtosse der 3. König!, ung. privil. Klassen-Lotterie

(»mugeben ob '/, 'It '/• , fnrt naci, stattgehabter Ziehung wird zur Bedingung gemacht.
Die Zusendung der amtlichen Gewinnliste sofoit n g einliegend in Banknoten und Briefmarken

^ t7>p,,7PV ist heute pr. Postanweisung abgesandtDer Betrag von................Gulden ....... Kreuzer | g<*1 per Npachnahme erhoben werden.

...............................Stand...................................
Vor- und Zuname

, D + ........... ev. Strasse und Hausnummernächste Post........................

..Wohnort
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Briefkasten der Redaction.
Fräul. M. Fr., Triest. Ihr „Licbesgram“ betiteltes Gedicht lässt auf ein 

zartes Gemütli schliessen, indess die Rechtschreibung — es ist nicht recht, dass 
Sie diese so stiefmütterlich behandeln. ,

Herrn Th. K., Pressburg. Die Idee ist ganz hübsch, nur linden wir, dass 
Sie mit der Metrik auf gespanntem Versfusse stehen.

Herrn R. W., Prag. Wird demnächst erscheinen. Ersuchen um weiteres.
Herrn J. v. L, Salzburg. Das Bankhaus Wilhelm Geifers ist eines der 

renommirtesten Firmen auf diesem Gebiete, welches durch seine Solidität grosses 
Vertrauen geniesst. B

Herrn A. P., Arad. Nicht verwendbar. Ihr Poem hat freilich „nur 
34 Strophen, kann aber in Fortsetzungen nicht erscheinen.

Frau 0. IW., Wiener-Neustadt. Ihr Loos wurde gezogen. Uebngens durlten 
Sie inzwischen schon im Besitze einer Ziehungsliste sein.

Herrn K. Fr., Dresden. In nächster Nummer. Sehr flott geschrieben.
Herrn L. G., Reichenberg. Die Firma Fritz Dörge können wir nur bestens 

empfehlen. Dieselbe befasst sich auch mit dem Vertrieb von Braunschweiger 
Klassen-Loosen ab Braunschweig und bulgarischen Klassen-Loosen ab Sophia.

Fräul. E. v. W., Wien. Endlich etwas Herzhaftes. Wir machen Urnen 
unser Compliment. Natürlich wird’s erscheinen. ... , .

Herrn P. D., Franzensfeste. Ja, es ist zuweilen bös, wenn man beim 
Dichten einem unwiderstehlichen Zwange folgen muss. Das sind ja geradezu 
„Zwangsjacke-Dichtungen“.

Herrn W. Z., Oedenburg. Dankend abgelehnt.

„Oie Liebesabenteuer des
F ' «

Von Louvet de Couvray (Jean Baptiste).
Hochinteressante Lectiire.

é « € €^59$ Preis 1 fl. 80 kr.
Zu beziehen durch die Buchhandlung

Sachs & Fóliák in Budapest,
VI., Andrässystrasse 37;

Wir machen unsere geehrten Leser ganz besonders auf die in der 
heutigen Nummer unseres Blattes befindliche Annonce des Bankhauses
Wilhelm Geffers, Budapest, Grenadiergasse 12, aufmerk­
sam. Das Bank kau s Geifers’ ist dafür bekannt, dass es alle an sie gerichteten 
Aufträge umgehend und gewissenhaft ausführt.

Newyorker Germania Lebensversicherungs-Gesellschaft.
Nicht gegenseitig. Beschränkte Dividenden der Actionäre 120.000 Kronen.

355 Millionen Kronen. 
111 » »

Aufl. 20.000 Exempt ▼
• •

„Heitere Blätter”
j humoristisches Wochenblatt 

„Fliegende Blätter“.
la

Reich illustr. von ersten Künstlern.
Ständige Mitarbeiter die hervor­
ragendsten Humoristen Deutschlands,

wie :
Julius Stettenheim, Ernst v.Eckstein, 
Schmidt -Cabanis , Adolf Hat sek etc.
Wöchentlich eine Nummer von 12 bis 

20 Seiten.
Abonnements-Preis ausnahmsweise:

Ein Semester (26 Nummern) sammt 
Zustellung nur Fl. 1.20.

Zu beziehen ausschliessl. durch die
Administration der 

„HEITEREN BLÄTTER”
Budapest, VT., Gr. Johannesgasse 1.

Aufl. 20.000 Exempl.!
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiíiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiilíiiiTiiiniiiiiiiiiiiiiimmiThHiiiiiiHiiiiiiiiTTTTiTiní

Stand der Versicherungen Ende 1896 .
Effectives Vermögen Ende 1896 . . .
Keiner Überschuss zu Gunsten der

Versicherten Ende 1896 .................... 7V, » »
G-ratis-ICrieg's-vexsicJa.er-u.aa.g-.

Dem Versicherten steht es zu, den Gewinnantheil jährlich zu beheben.
Die Prämie verringert sich mit jedem Jahre.

Geueralrepriisentanz für Ungarn:
Budapest, "V., Váczi-lsörutt IS. sz.

Director: Julius Källay.

Erste osterr. Wehrdienst-Yersicherungs-Anstalt in Wien
(auf G5-eg-eB.seitig-lu.eit).

Direction für Ungarn :
Budapest, V., Vílc-xi-köri11 1 <». sz.

Director : Julius Kallay.
Im Falle Einrückens wird der versicherte Betrag sammt dem 

angehiiuften Gewinnantheil ausbezahlt. Im Falle Nichteinrückens 
werden die eingezahlten Prämien zurückerstattet und die Gewinu- 
antheile ausbezahlt.

Mit Prospecten und näheren Auskünften dient mit grösster 
Bereitwilligkeit Die Direction.
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Trocken-Créme
vom Apotheker L. REINER. 

(Neue Erfindung).
Diese neuerfundene Gesichts-Créme 

wird von den Damen deshalb so 
gerne benützt, weil diese Creme voll­
kommen fettlos und im Gebrauche 
sehr angenehm ist. Trocknet all- 
sogleich Wundererregend ist die 
Wirkung der Trocken-Créme, nach 
deren Gebrauch alle Unreinlichkeiten 
des Teints, sowie Sommersprossen, 
Wimmerl, Mitesser, kleinere Leber­
flecken etc. unter einem herrlichen 
Email verschwinden Der Teint wird 
sammetweich und erhält ein jugend­
liches blühendes Aussehen. Kann auch 
am Tage angewendet werden. Ist voll­
kommen (garantirt) unschädlich. Wer 
Trocken-Créme einmal benützt, ge­
braucht diese beständig

Preis I Tiegels fl. I.—.

Haarentfernnnga-Mittel
vom Apotheker L. REINER. 

Sicherwirkendes und vollkommen un­
schädliches Enthanmgs-Mittel für Damen, 
die im Gesichte oder auf den Händen 
Haare haben. — Preis I Flasche fl. 2.—. 

Versandtlager bei:

L. REINER, Apotheker, Budapest,
SlKiimnäirasse Bír. 23/c.
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VÉDJE GY-SCHUTZMARKE.
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